
Norbert Arntz
Er kam, Zeugnis abzulegen fuür das
ıcht« Joh 1,7)

Beerdigungsgottesdienst für eınen Priester

Wie ann beim Tod eines Priesters deut-
ich werden, ass NIC NUur ein Vertreter

der IC gestorben ist, sondern ein

ensch, der unverwechselbar sein Le zählen können; jede und jeder ern sehen,
WIeEe sehr eTr und s1e inspirliert wurde VON inm,ben und seine Beziehung(en) gelebt hat?
über den WIT NIC mehr verfügen, lernt, WIe mit
11nelms Aufbruch INSs Unbekannte eichsam

@ Wilhelm Lammers 1st 16 Juli 2004 BC ohne eine Anschrift hinterlassen auch e1in
torben Er Mitbegründer des Freckenhors 11 des eigenen l ebens 1NS nverfügbare alUf-

Dricht.ter Kreises, ehörte der ersten Sprechergruppe
d}  9 begründete als farrer VON St. Peter In Was WIr mMit einem leicht missbrauchten
OpP die Regionalgruppe (Ostvest eckling: Wort » Liebe« NneNnen WITrd dies Empfinden
hausen [)ie Predigt, die Norbert Arntz, seın NIC gerade rTfahren in uUNsSeTeT Erschütterung
Freund und Vertrauter, beim Beerdigungsgot- 1DC seinen 10d? 1e. ystark WIe der 10d«?
tesdienst 1e Uund die edanken Wilhelm jebe, die sich agegen wehrt, Wilhelm Lam

[NerTs der OSU: INSs IC uüuDerlassenmers, die fünf seiner WeggefährtiInnen VOT:

asen, drucken WIr nNier seinem edenken In der JIrauer dieser Tage, In der lTodesan:
aD amit wollen WIr auch e1n gelungenes Bei zeige, In Gottesdienst, und Lied1-

vorstellen, WIe e1InNes Priesters edacht WEeT- deln WIr uNnseren llieben Oofen 1n ljebendige Frin-
den und Al als Mensch mitsamt seınen e71e- NeTUuNg. Wir einen Freund mehr den

Ofen Wilhelm Lammers wird eTZUCcC In S@1-hungen, auch der Beziehung e1ner Frau, SIC
bar werden kann e  3 Tod ichtbar.

Mit dem Prolog des Johannesevangeliums
Wage ich eN: » Es trat ein Mensch auf, der
VON ott esandt WATrT; sein ame Waäar WilhelmIm Tod ırd SIC  ar, Was er War
Lammers Er kam als euge, Zeugnis abzu-

er chmerz der Irauer Öffnet das erz für das icht, amı alle 4C ihn ZU  =

)as erz ern sehen, WwIie einmalig kostbar (;lauben kommen Er WAar NIC selbst das
unNns der Mensch Wilhelm Lammers geworden @T sollte 11UT Zeugnis ablegen TÜr das icht.«
iSt, den WIr MNUun l|oslassen mMuUussen. ede und Joh 1,6-8) Mit diesem Prolog könnte sein kvan-
VON uns wird andere (‚eschichten VON in @7- gelium eginnen
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|)och meldet sich ogleich In MIr der kin ten ehr VO  3 en erwarten, Z  3 eispie.

wand Oorsicht, du übertreibst! Überziehst du Gerechti  el und Gewaltlosigkeit für alle Men:

NIC WEeNN du VON in  3 sprichst? tellst ihn Sschen und unvergängliches eben über den Tod
auf e1nN odest, das ihn VON uns entfernt? edoch, hinaus, kann aber 1Ur gelingen, WEeNN WITr
das Evangelium selhst re: auf solche e1se VON persönlichen wI1e ZUT kosmischen in
einfachen Leuten damals; e$S auch UNs, den, ZU  3 allumfassenden Du; dem Gott, der
NIC. eın VON unNns denken DDafür INUSS nle- WIe die Radnabe, die vielen Radspei MIt:
and erfekt sein Deshalb überziehe ich NIC  9 einander verbindet und adurch den Radreifen,

das anze des ades erst möglich MaC Ott 1St

» enm Freund den Toten (< die VWurzel, WIr SiNd die lüten; .Ott ist die See
le, WIT SiNd (zottes Antlitz; Ott das (‚emälde

WE ich Sayc Dieser NeuUe Freund den
oten ist eine ute Nachricht Tür unNns geworden. »ott das Gedicht
Und Was el ute Nachricht anderes als Evan: WIr die Wörter C
elium? Wilhelm Lammers hat N1IC 11UT die
ute Nachricht überbracht, eTt ist selhst ZUT Cut: WIT die Farben; ott das (‚edicht WITF die Wör:

Nachricht geworden, und In mehrfacher ter; .Ott 1st das Lied WIT Sind die Töne Wir
Hinsicht. Das ol Zeichen und Worten eT- können ohne .Ott NIC SEe1IN.«
kennbar werden, die eT uns hinterläss Fünf Ich DIN Friedhelm Heinrich, ich sSte hier
Weggefährtinnen undWewerden die TÜr die Initiative y»Eine Welt« Ich Dringe
eichen und edanken VOIN ilhelm In Erinne VON Paul Reding geschaffenes ‚ymbo! der iınen

rung ruien elt ilhelm |Lammers hat uNnseTel Arbeits
kreis mMit Zur Globalisierung Sagl Wil:
helim »  1e Tatsache der globalenel

Fuüunf Zeichen und orte, die 1st e1ine LLUT Angelegenheit TÜr
die Industriemanager. S1e hat Konsequenzen fürWılhelm Lammers hinterläss

aller eben, WEeNnNn WIT und die nach unNs

OomMenden e1ine lebenswerte ukunft aben@ Ich DiN Karin aumbach, ehemalige Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates St eter. BEN Kad wollen ann ndividuelles Wohler:
Dild des Klaus VOIN Flüe hat Wilhelm Lammers VO  3 enschen und
über Jahrzehnte nin mMmediter Aus seinen Me: ler atur ab ann ist der E20iSsMUS, der den Ein
ditationen tammen die lolgenden edanke zeinen ZU  3 Ma(ßstab und Mi des Le
» Die rage nach dem Sinn nat immer mit uUuNse Dens MaC. aller Untergang.
[en Lebenserwartungen tun Wer Zu  3 Bei |)ie gegenwärtigen robleme erfordern e1-

jel 1Ur Bratkartoffeln9 seinen Lag el neuen Denkhorizont, e1in
ichen Hunger stillen, der hat chnell den Sinn INa er egoistische eNKANOorizon der Neuzeit

)Cogito, CTZO SUTI1C ılch enke, also Hin N« T7“seines ebens, seinen z  u Wenn
Ott 1Ur der erhobene Zeigefinger ist, der en- WEeIlIs sich als Sackgasse. [)as Neue Grundbe
C RKichter aller Sünder<, einer, der uns tändig wusstsein könnte lauten )Dependeo, CTZO SUT11C

Sagl yDu darfst nicht! Und Du sollst nicht!« auf ıIch DiN bhängig eshalb Hin ich!< Ich in e1N
einen solchen Ott können WIr getrost verzich Wir IM gemeinsamen I«
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Ich D1IN 1SaDe Schneider, Mitarbeiterin e1iner Gesellschaft, die DIS In hre Iräume hinein
1M Christlichen Freitagsforum, das ebentfalls VON korrumpiert 1St. Wilhelm Lammers nNat die
ilhelm Lammers mMiI1t begründet WUurde Ich sche Verheißung verstanden »  er 1od gehört
Dringe e1nNne ROSe, weil 1n seinem Arbeitszimmer uUNseTeMm en WI1e das ägliche Brot FiN
INn den letzten ahren STEeTISs e1ne ROse stehen MUS-

ste hre Meditation Tachte ihn folgender T0d gehört ZU.  S en WIie
kErkenntnis: yImmer wleder ST In einer SCNÖ- das tagliche Brot.
nen ase e1ne noch SChONere Rose ymbo. des
Universums. Die Rose ntfaltet sich dUus$ einem Grundgesetz der Wirklichkei 1st die
Mittelpunkt, dem Fruchtknoten Das Universum Wechselwirkung VON Nistehen und ergehen,
entialte sich dus Ott. €1!| Sind unsichtbar. VON Anfang und Ende, VON Geburt und terben
les der Rose 1Sst n  ung des ruchtkno: SO ist auch 10d kein ntergang, Ondern
tens, alles IM Universum ist Entfaltung, rschei: notwendiges Sterben als Weiterentwicklung, als

NEeuUuUe ule uNnseTes Lebens er 10d ist die MeiNUuNng (sottes. Wie die Rose 1Sst das Universum
In ständiger Entwicklung. Wenn WIT eboren sterprüfung UNSeTes Lebens Das ebDen 1st
werden, Sind WIT wWI1e die Rosenknospe, die sterblich Wir SINd NIC 11UT VON dieser
wachsen und sich entialten soll DIS ZU  3 vollen les WIrd 1n Oott Se1In. ott ist imMmmMmer orößer
Tbluhen Nser Lebensberu 1st die Mensch: und mehr als WIT denken und amı auch
werdung. ders, als WIT uns vorstellen Ich auDe die

Ich Din Christoph Breddemann Ich habe Vollendung aller Lebenserwartungen In ott als
Wilhelm Lammers oft De]l seınem liturgischen dem Himmel und der Erde.«
Dienst in der (‚emeinde unterstutz Deshalb
Dringe ich se1ne Primiz-Stola und seinen elcC

der kucharistiefeier mMI1t der eme1nde ST Pe.
ter Dekundete Wilhelm Lammers 1C SE1-

Die OQuelle seiner Lebendigkeıt
Ne offnungen für 1ese elt. usammen mit & Wilhelm liebte die Kirche, 1ese esus-Be
der (‚emeinde ekannte @T seinen (Gslauben » WER2UNg mit 1Nrer ption TÜr die Armen, mMiIt
uDe esus VON Nazareth, der uNnSs die irk- 1nrem Engagement für rieden und wahrung
ichkel: (‚ottes erschlossen und den Sinn UNSsSeTes der chöpfung, miIt inrer Freude eben,
Lebens und des alls In Oftt aufgezeigt hat. der atur, ott. Er WAarT e1in riester, der das
Ich die Zusammengehörigkeit aller Re: freie, das prophetische Wort NIC scheute, we1il
igionen bei aller notwendigen Ekigenständig; die Kirche (‚ottes Volk ISt, und NIC das Privat:
keit ZUT gemeinsamen Verkündigung (‚ottes eigentum dieser Oder jener Hierarchie Dem feu:
als dem Sinn der elt und ZU ohlergehen dal-klerikalen Modell VOIN Kirche, das häulfig
ler enschen edwede Gewaltanwendung noch immer mit der Kirche verwechselt wird,
und Ausgrenzung.« eTt den nNnneren schied egeben SE1-

Ich bin Ulrich Lammers, Namensvetter und NeTr humorvoll-verschmitzten Art oriff er wenige
Pfarrer der evangelischen Schwestergemeinde In Tage VOT seinem 10d nach einem Text VOIN

op Ich bringe die |)ie krinnerung Hanns-Dieter ÜUÜSC Mit der Urc die Operati-
die Diblische Utopie VO  3 Himmel Uund der beeinträchtigten Stimme las @T arla und MIr

krde SChulden UNseTe Kirchen gemelinsam die folgenden atze VOT.
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y Als die Nachricht die krde lief, Ott sSe1 und Gerechti  eit, stärker als der I0oden
aus der Kirche ausgetreten, wollten viele das DIS zuletzt. letzten Morgen, als ich ihm
NIC glauben, HIS die (Oberen und ächtigen der omme, {lüstert eTr mMIr »was! C ihm
Kirche sich erklärten ) WIT, die Kirche, können WIT erkennen Tankne! [NUSS NIC VeT:

ott 1n er Freundscha: nahe elegt, doch das bittern; die elt dus der Perspektive der DIe
e1te aufzusuchen, dus der Kirche auszutreien betrachten, IN USS die Gesichtszüge NIC verhär:
und en alles mitzunehmen, Wäas die Kirche en Selbst den ollstu gefesselt, eut Wil
immer SCANON gestört hat. Nämlich se1ıne wWwol: heim Lammers sich aran, dass die globalisie
kenlose Musikalität, se1nNne Leichtigkeit und VOT rungskritische ewegung »attaC« auf die Ee1INeE
allem jebe, Hoffnung und (Geduld Seine alte oMM
Krankheit, alle Menschen lieben, Se1INe Wie WaT s möglich, dass er HIS Z  3 chluss
Nachsicht, se1ine fassungslose Mi  e; sSe1Ne gott lebe: Dlieb? Diese eite, die WIT alle ihm
verdammte Art und eise, es verzeihen chätzen und lieben ernten, gab e$ gewisslich
und elfen, se1INe archie des erzens.< Vie: NUTL, weil eTr mıit arla chäfer e1N Zu
le enschen, als S1e avon nörten, sagten: Ist
doch gNIC möglich, Kirche ohne » weil mitarıa Schäfer
dere sprachen: Ist doch Sal nichts Neues!« I)och SAaMmen enmn /Zuhause K
den orößten Teil der enschen sah Nal hin und
here alle Kontinente ziehnn Und die Men: konnte TeuUl und Leid uneingeschränkt
schen sagten: y(Gott se1 ndlich 1st ott teilen Er uUuSsSsS{e sich In seinen WwWwe1lleln und
irei oMmM WITF suchen N!<« Grenzen, In se1inen Schwierigkeiten und depres

Wie S möglich, dass Wilhelm |Lammers S1iven Phasen mitgetragen und machte arın
Ende se1Nes Lebens achte, obwohl eT Gotteserfahrung.

doch selbst dem ilieu entstammte; Die uelle Oolcher Lebendigkeit 1St eben
WI1e WarTr PS möglich, dass GF darüber hinaus etztlich das VON lem dogmatischen Ballast DEe:
WUuCNAS Sicherlich Urc Begegnungen mit SOIC. lreite (‚ottesbild Ott uUunsterblic 1INS

wegweisenden enschen WIe eiINrTıc Mer der enschen verlhe avon hörten WIT ehben

LeNns, seInem aplan In eine, Joseph Gardij In In den Zeugnissen. »  1e Finsternis hat das I6
der GAJ, mit den Befreiungstheo. Helder (3 N1IC überwältigt.« (Joh 1S) 1ese Freude

MNard, aulo VarılsSto Arns, („ustavo Gutierrez; Gott gab ihm Kralft, machte inn freundlich und
UrcC die Freundinnen und Freunde 1Im recken: zugewan mitten 1M eigenen Leld; ließ innn MIt-
horster Kreis, den e mitbegründete, 1IRC die ten IM Kampf e1Nne Rose meditieren; sich mitten

praktizierte Okumene Ort. In der politischen Auseinandersetzung Mo:
Was machte es ihm möglich, In seiner Flötenkonzert erfreuen Uund e1n Clas Kot-:

Chwaäache Immer noch Freude und (‚elassenheit welin genießen.
QUSZUS  en, jede und Je‘ neh: Jag VOT seinem 10d Irage ich inn, 010 eTtr

INenN, obwohl eTr selhst hilfsbedürftig war? Angst verspüre!? Nein, Nüstert CT, NIC Angst;
ern  1g zeig! er sich IM Leiden yAndere ondern eugie und Flügelschlag. amı 71-
aben CS schlimmer als 1CN« Solidaritä mit den tert ET e1in espräch, das WIr einige Wochen
Schwachen und (Gelähmten auch In körperlicher VOT über TNS 166 hatten eu: und Flü:
Hinsicht. 1C stillender urs nach gelschlag!

30 2005) Norbert Arntz »Er kam, Zeugnis abzulegen für das Lichte« 211


